
Volly Tanner (Deutschland): 

Ein Schwejk in der NVA 

Kurt W. Fleming ist der permanente Störenfried, der lächelnde Sand-ins-Getriebe-Streuer. In seinem 
neuen Buch “Ein Schwejk in der NYA“ (edition unica) erzählt er amüsant und freundlich von seiner Zeit 
bei den bewaffneten Organen und davon, dass mit Augenzwinkern und Intelligenz auch das 
trostloseste Dasein zu meistern war. Dumpfe Vorgesetzte werden vorgeführt, lnternas ausgeplaudert 
und Geschichte aufbewahrt. Immer lakonisch, nie boshaft - ein gutes, wichtiges Buch in unserer Zeit, 
in der Krakeeler wie Biermann zu jedem Furz befragt werden, bayrische Hassprediger nach Osten 
zeigen und brandenburgische Minister grenzdebile Kommentare ablassen. Toleranz beginnt beim 
Zuhören, und Kurt W. Fleming macht das Geschichte-Sacken-Lassen zum literarischen Genuss. Eine 
liebevolle, undogmatische Sicht auf die Welt ist ihm eigen, und das überträgt sich angenehmerweise 
auch auf die Leserschaft. 
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